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X Donnerstag den 13. November. 1884.
friſche Politiſche Ueberſicht.
wehen Der Reichstag iſt laut kalſerl. Verordnung

guf den 20. November einberufen worden
An der Wunſch der Türket, an der Congo

180 I bonferen z Theil zu nehmen, geht in Erfullung.
We die Nordd. A. erfahrt, wirb auch das

Ausvehnh Tabſnet ver Hohen Pforte bei der Conferenz in
Fritz Pun Detlin vertreten ſein, und zwar durch den türki

l
en Boſſchafter in Berlin.

„Vorehſ Die Verhandlungen des Staatsrathes über

hie Ausdehnung der Unfallverſicherung
g den 13 haben ſich, wie wir vernehmen, ungemein um
ds S u ſangreich geſtaltet. Die Aufnahme der Trans

n orlunternehmungen in den Rahmen des Geſetzes
rzog C unte mit verhaltgißmäßiger Leichtgkeit erfetgen,
droln an amentlich auch deshalb, weil bie Eiſenbahnenxrelp)lm hanz überwiegend in den Händen der Regierungen

en 20. Rorenhe ſt Deſto verwickelter geſtaltet ſich das Ver
herein in du hin haltniß gegenüber der Land und Forſtwirthſchaft.

tat u Eine große Zahl von Aenderungen an dem jüngſt
e n M laſſenen Geſehe werden nöthig werden und wird
n Da G vorausſichtlich hierzu einer längeren geſetz

Eberiſchen Arbeit bedürfen. Während der Kron
II Prinz den Ehrenvorſttz führte, wurde die Be
on man kathüng der Abtheilung von dem Miniſter für

reiſt und Kandwirthſchaft Dr. Lucius präſiditrt. Fürſt BisJeerreit i e
Mat betheiligte ſich wiederholt und eingehend an

an W den Verhandlungen, deren Schluß, ſo weit es die
einhr m Abtheilungsberagthung der Ausdehnung des Un

nen. M ſallgeſehes betrifft am Deenſtag erwartet wurde.
c ſn Aus Rußland wird wieder etwas Nihiliſti
ß 6. Ah es gemeldet. Rach dem Reuter ſchen Bureau

t Rofeff, ein Siudent der techniſchen Akademie,
den gut r viele ſeiner Kameraden der Moskauer Polize
für geg d i le Nihiliſten denunzirt hatte, von einer tödtlichen

Win tankheit, begleitet von Vergiftungsſymptomen,
iches An allen worden, bald nachtem er den Beſuch

nes Fremden empfangen hatte. Die Polizei

miſt, n e

u

I bemüht geweſen, die Spur dieſer Perſon zu

um ihn gegen die Rache der Nihiliſten zu ſchützen,

ha e mußte Moskau verlaſſen, um ſein Leben zu retten

al

Der franzöſiſche Miniſterrath hat die Er

ngtrerealien iS hüng ſoll in der Weiſe feſtgeſetzt
Schutz erhält,

Welche längere Zeit hinter die Wahlbewegung für

die Köln. Ztg.“, eine Nachricht vor. Dieſer

en Stände das zwiſchen den Abgeordneten

lung des Bisthums Bäſel und er

vorläufig fern, geſtattet aber dem Biſchof Fiala
die Ausübung ſeiner amtlichen Obliegenheiten.

Wie aus Shanghai gemeldet wird, ſind da
ſelbſt zwei chineſiſche Panzerkreuzer im Begriff
ünter dem Kommando Takou's auszulaufen.
Man nimmt an, daß ſie die Blokade von Formoſa
brechen wollen.

Nach einem Telegramme der „Times“ aus
Aegypten iſt aus Maſſauah gerüchtweiſe nach
Kairo gemeldet worden daß Khartum ge
fallen ſei. Nach einer Melbung General
Wolſeley's aus Dongola vom 7. d. ſoll der
Mahdi ſich mit einer kleinen Streitkraft in Korſ
hambat, nördlich von Khartum, aufhalten. Die
„Repub. Frang.“ veröffentlicht ein Schreiben aus
Maſſauah vom 15. Oktober, welches über ſehr
wichtige Vorgänge berichtet, die der engliſche Tele
graph bis jetzt mit Schweigen übergangen hat.
Mehrere große Stämme, die bis jeßt dem Khedive
getreu geblieben waren Und deren Gebiet ſich von
Kaſſala bis zu dem Rothen Meer erſtreckt und
an das Land der Bogas grenzt, ſollen ſich näm
lich dem Mahdi angeſchloſſen haben. Die Stämme
ſind die Barkah, die Bent Amer, die Habbah,
die Menſa und der ſüdliche Theil ter Hadendog,
deren nördlicher bereits Osman Digma, dem
Unterbefehlshaber des Mahdi, gehuldigt hat. Dieſe
Stämme werfen ſich in Maſſe auf die Gebiete
welche nach dem engliſch abeſſtniſchen Vertrage
bis Ende dieſes Jahres dem Könige Johann von
Abeſſinien übergeben werden ſollen. Die chriſt
lichen Bewohner dieſer Gegenden, die Bogas,
müßten ſich nach Abeſſinien unter den Schutz des
Heeres RasAlulas flüchten. Die Stadt Keren
wurde geplündert, ohne daß die ägyptiſchen Sol
daten ſie zu vertheidigen ſüchten.

h

Deutſechland.
KGofnachrichten.) Se. Majeſtät der

Kaiſer ertheilte am Dienſtag dem Reichskanzler
Fürſten Bismarck eine längere Audienz, und nahm
die Vorträge des Hofmarſchalls Grafen Per-
poncher, des Polizeipräſtdenten von Madat und
ſpäter den des Geh. Hofraths Bork entgegen.
Mittags arbeitete der Kaiſer längere Zeit mit dem
Chef der Admiralität General Lieutenant von
Caprivi und dem General Lieutenant v. Albetyll.
Kurz zuvor hatte der Kaiſer den vom Urlaub zu
rückgekehrten Erbgroßherzog von Baden empfangen

(JIn Sachen des Teſtaments des
Herogs von Braunſchweig) wird dem
„Berl. Tgbl. mitgetheilt, es ſtehe feſt, daß amts
gerichtsſeitig das Teſtament nicht als ein form
gerechtes reſp. legales habe anerkannt werden
können, daß vielmehr angenommen ſei, der Erb
laſſer ſei ohne letzteres verſtorben und die Erb
maſſe daher einſtweilen unter Kuratel des Ge
richts zu ſtellen, ähnlich wie ſolches von den
königlich preußiſchen Gerichten in Schleſten mit
den dort befindlichen Erbtheilen geſchehen. Man
dürfe erwarten, daß baldigſt ein Kuratorium er
nannt und eine Deklarat on dieſer Anordnung
vom Regentſchaftsrath erfolgen werde, damit als
dann die etwaigen Erbberechtigten ihre Anſprüche
geltend machen können.

U deden, aber bis jetzt erfolglos Der Auſſcher
e Gefängniſſes, in welchem Rofeff internirt iſt,

M urde unverzüglich entlaſſen. Lawruchin ein
Anderer Student, der als Polizeiſpion fungirt,

aus 3 n run ſunn Die Seſſton der belgiſchen Kammer iſt
n m Dienſtag ohne Throntede eröffnet worden.

zu l
Ian r Eingange slle auf ausländiſche
r m Prinzipe angenommen, die Zifferd e de Erhs feſge Etreht Prden, daß die Landwirthſchaft den gleichen

welcher anderen Jnduſtriezweigen
n iſt.

ber die ſchweizer Bisthumsfrage
n Nationalrath zurückgetreten war, liegt wieder,

nd zwar in Geſtalt eines Berner Telegramms

le genehmigen die zum Bisthum Baſel ge

e Bundesraths und den Delegirten des Papſtes
Weſhloſſene Uebereinkommen betreffend die Ver

n

e den Domprobſt Fiala als den ihnen ge
n Biſchöf. Bern bleibt dem Bisthum Bafel

nächſtiährigen Reichshaushalt fehlt, wie nicht un
bemerkt bleiben konnte eine Anforderung, welche
Bezug hatte auf die Erhebung der derzeitigen Se
ſandtſchaft in Madrid zu einer Botſchaft
Schon vor einigen Tagen hatte verlautet, daß
unter den Großmächten Widerſpruch gegen die
Zulaſſung Spaniens als Großmacht ſich geltend
gemacht habe und die Schaffung eines deutſchen
Botſchafterpoſtens in Madrid aus dieſem Grunde
zurückgeſtellt ſei.

S. CDer Entwurf des Etats derReich sſchuld) für 1885 1886 veranſchlagt
die Verwaltungskoſten wie im Vorjahre auf
52500 Mk., die zur Verzinſung erforderlichen
Mittel auf 17102500 Mk., 1175 000 Mk. mehr
als im Vorjahre. Jn einer dem Etatsentwurf
beigefügten Denkſchrift wird veranſchlagt, daß das
zu verzinſende Schuldkapital vorausſichtlich am

April 1885 etwa 410 Millionen Mark und
am 1. Oktober 1885 430 Millionen Mark be
tragen wird zu der Verzinſung dafür ſind
16400000 Matk erforderlich. Dazu kommen
150 000 Mk. zur Verzinſung der Mittel, welche
zur Deckung einmaliger Ausgaben auf Grund von
Anleihegeſehen aufgenommen werden und 500000
Mark zur Verzinſung der Mittel, welche auf
Grund des Etatsgeſetzes zur vorübergehenden Ver
ſtärkung des ordentlichen Betriebsfonds der Reichs
hauptkaſſe aufgenommen werden

Zu den Stichwahlen
Gera, 11. November. Der Vorſtand des

hieſigen Reichs vereins erlät folgende durch
aus eorrecte Erklärung: „Nachdem es in unſerem
Lande nicht gelungen iſt, bei der Reichstagswahl
für einen Candidaten der Ordnungspartelen die
wünſchenswerthe Majorität zu erzielen fühlen
wir uns verpflichtet, uns bei der bevor
ſtehenden Stichwahl auf die Seite derfenigen
Partei zu ſtellen, welche noch auf natio
nalem Boden ſteht. Wir empfehlen daher
unſeren Parteigenoſſen, bei der Stichwahl ihre
Stimmen dem Candidaten der Fortſchritts
partei zu geben.“ Der Gegenkandidat iſt
bekanntlich ein Sozialdemokrat

Betreffs der Stichwahl in Siegen, vo
die Nationalliberalen Herrn Stöcker zum
Siege verholfen haben, bringt der „Hannoverſche
Courier folgende Mittheilung: „Die Stichwahl
in Siegen hat natürlich Herrn Stöcker als Sieger
hervorgehen laſſen nachdem eine Anzahl von
bisherigen Mitgliedern der nationalliberalen
Partei in der Verbitterung gegen die Fortſchritts
partei ſo weit gegangen war, jenen Hofprediger
zu empfehlen deſſen auf der Gaſſe gepredigte
Lehre namentlich auch in den Gemüthern der
Jugend das verderblichſte Gift der Unduldſamkeit
auf konfeſſtonellem Boden hinterläßt der ſich
nicht entblödet, in den niedrigſten Redewendungen
(„Miſtbeet des Proteſtantenvereins die Gegner
ſeines kirchlichen Unfehlbarkeltsdünkels zu be
ſchimpfen dem nicht die Aufklärung, ſondern die
Verblendung nothleidender Berufsklaſſen Selbſt
zweck aller politiſchen Umtriebe zu ſein ſcheint.
Dieſen Mann wählen und empfehlen

Unter den Mehrforderungen für
Geſandtfchaften und Konſulgte) im

zu können erfordert nach unſerer Anſicht
eine vollſtändige Verleugnung der



liberalen Vergangenheit. Wir glauben z Stichwahl wurde Schott (Solkspartei) mit einer Der S 14 der Kirchenordnung in ſeiner jehigen
nicht zu irren, daß dieſelbe Anſicht in der national Majorität von 3300 St. gewählt. Faſſung kennt hinſichtlich der Verweigerung geiſt n x da

n liberalen Partei die allgemein maßgebende iſt D e e eng e l tir wi t von Ben eelſorge un oft ein Geiſtlichere e e e s Provinz un Umgegend. eine Amtshandlung glaubt ablehnen zu An tn e
i in d ideutigſten Form ſein Bea n e r See 9 r ren Aus Weißenfels, 11. Nov. ſchreibt man ſſſt er genöthigt, das Gebiet der Disziplin zu be an n

nationalliberalen Genoſſen in Siegen ausgeſprochen der S. Ztg. Jn ver vergangenen Nacht wurde treten er muß jedesmal die Sache dem Gemeinde nd en
hat. Zur Rückgängigmachung des Siegener Be auf der Grube „Guſtav bei Webau ein Kirchenrath zur Prüfung und Entſcheidung vor an he 1
ſchluſſes von Seiten der Centralleitung in DHynamitattentat verübt. Der Oberſteiger legen, auch wenn er nur, wozu ihm das Geſet h 9

Berlin aus war, wie wir hören, die Zeit zu Barthel, welcher gegen Uhr von der Kirmeß ja bedingt Freiheit läßt, ein Gemeindeglied einſt n wen
kurz bemeſſen. Der ohne Wiſſen und Befragen nach Hauſe gikommen, wurde um 4 Uhr von weilen von einer Amtshandlung ſeelſorgeriſch zu n d

Der Centralleitung ausgegebene Aufruf für Stscker einem furchtbaren Krach erweckt und aus ſeinem rückhalten will. Entweder müß der Geiſtliche n
erſchien am 4., die Stichwahl erfolgte bereits am Bette geſchleudert Der Hausgiebel und ein Theil einfach die von ihm begehrte Amtshandlung voll tn a

8. November. der B. n er e e r e muß e e e en enS it bi glücklicherweiſe zu tief gelegten Dynamitpairene über je Ablehnung erfolgen dazwiſchen läßt da
ben an e rege e e n v Fertrümmert. Hätte letztere höher angebracht ihre Geſetz keinen Raum, auch nicht für die Seelſorge ſt n
beck 8915 St. erhalten. Aus einigen für letzteren volle Wirkung üben können, ſo würden Haus und mit ihrer durch innerſtes Vertrauen und Ver n höh t
günſtigen Bezirken fehlte noch das Reſultat. Menſchen in Stücke zerriſſen worden ſein. ſchwiegenheit bedingten Bethätigung. ad n

Magdeburg, 11. Nop, abends Soeben t Einer tiefgebeugten Mutter mußte am 7. d. Anders die Trauungsordnung. Dieſelbe ent men
verlweten E irablatter Rach den aus allen da erteilen empfindlich Strafe hält im 913 die Veſtinmung, Anß tn n l
Wahlbegirken Je Vortiegenden Etgebriſen do un Die Profeſſorwitiwe P. aus Gohlle welcher aus den darin bezeichneten Gründen ein ten
Doch von (ofr) n St nd Heine ließ ſich im vergangenen Sommer verleiten das Traitung ablehnt, „auf Verlangen der Betheiligten n wo a
(ſoz) 12 304 St Heine iſt alſo mit großer Grab ihres durch Selbſtmord gefallenen Sohnes verpflichtet ſein ſoll, die Entſcheidung des Gehen
Maloritat gewählt worden Sonaltemetegiſhe e Sche ev r r n meinde Kirchenraths bezw. des Kreisſynodal Von n
Drupps durchgiehen in großer Zahl die Stadt. Sie ſchnitt 64 Stück der Blumen ab und legte ſtandes herbeizuſühren, und legt im 5 14 m n

i ſentſt ſie auf ihr Grab. Trotz aller Bitten gegen denſdem Geiſtlichen gegen eine ſolche Entſcheidungd n ca emg r hin zugekommenen Friedhofswächter um Unterlaſſung re Zſchaeide de Sinn o hen v

„Reichshallen“, wo das deutſchfreiſinnige Central de die e n nder Anzeige erfolgte letztere und heute wurde die Hier ſind alſo Seelſorge und Disziplin in den n lutherif
r z e e e e Frau wegen Diebſtahls zu 14 Tagen Gefängniß Weiſe geſchieden, daß, ſo lange die Ablehnung n war
e Dur ſein en und wegen Beamtenbeſtechung zu 30 Mk. Geld als ein von dem betr. Gemeindegliede reſpektirten t Gſtſtt

9 ſtrafe verurtheilt Akt der Seelſorge ſich darſtellt, eine andere und de Küchenn
J Nürnberg wurde Grillenberger (ſoz), x Eine am Montag in Magdeburg abge zwar disziplinare Inſtanz nicht einzutreten hat. nen ger

in Mänchen I. Seidlmayr (nl.) und in Hamſhaltene Verſammlung von Juckerinduſtri Es erſcheint deshalb, nachdem für das Gebiel unſer Kirch
burg Woermann (nul.) gewählt. elken war von eiwa 100 Perſonen beſucht er Trauungen jene Unterſcheidung ſankttonittk n wit fe

Kaſſel, 11. Nov. Jm 6. kaſſeler Wahlkreiſe Bei den Verhandlungen ſprach man ſich vonſſſt, dem Oberkirchenrath en wange
S HersfeldRothenburg iſt S eyffarth(konſ.) mehreren Seiten gegen den großen Verein der die Erwägung geboten, ob nicht eine Ver De Oemein
mit bedeutender Majorität gewählt worden. Rückenzuck rfabrikanten, der vie Intereſſen der allgemeinerung des hierin liegenden Prinzip ſratensvot

Potsdam Jm Wahlkreiſe Kiederbarnim er Melaſſezuckerfabrikanten zu ſchr wahrnehme, und auf alle Fälle des S 14 der Kirchenordnung ſih n deſe vorei
hielt Lohren (Reichsp.) 9854 und Knorcke (dfr.) für die Gründung eines neuen Vereins der Rüben als nothwendig er veiſt. Wenn aber eine ſolche n
9549 Si. zuckerfabrikanten aus. Bezüglich der Beſteue Nothwendigkeit anerkannt werden ſollte, dann hſultat wo

Breslau, 11. Nov. Jm Wahlkreiſe Breslau rung wurde eine Pttition an den Reichskanzler wäre un
weſtlicher Theil: Julius Kraecker (ſoz.) erhielt beſchloſſen, dahin gehend, daß der bisherige Satz 2. zu erwägen, ob etwa die den Beſchwerden Nöller und
8936, Julius Friedländer (Ofr.) 7377 St. Jm, von 80 Pf. pro Centner Rüben beihehalten werde in Trauungsangelegenheiten beigelegte auſſchiebend n in
Wahilkreiſe Breslau, öſtlicher Theil Haſen und daß auf den Centner Zucker 10 Centner Wirkung gleicherweiſe auf das ganze demClever (ſoz.) erhielt 8808, Gutsbeſitzer Hirichlet Rüben gerechnet würden. Die Fabriken, welche noch verbliebene Gebiet der geiſtlichen Amtethäſtg Lokal

(dfr.) 5909 St. ihre Melaſſe weiter verarbeiten, ſollen 10 Pf. pro kelt auszudehnen ſein möchte. Maſebutg,!
Mannheim, 11. Nov. Jm Wahlkreiſe Mann Cin'ner mehr zahlen, die Etabliſſements, welche Die Commſſton hatte ſich mit 9 gegen 6 St. Laut einer

heim Schwetzingen erhſelt Kaufmann Kopferſ lediglich entzuckern, und die Rübenzucker abriken, ſſchlüſſtg gemacht, der Synote zu empſehlen, daß r 3 Min.
(Demokrat) 9596, Bankdirektor Eckard (nl.) 7563 welche fremde Melaſſe einführen, ſollen mit 3 die erſte Frage des Evangeliſchen Oberkirchenrath Komm iſt
Stimmen. Mk. pro Centner Melaſſe beſteuert werden. dahm zu beantworten ſei, daß eine Aenderung ander 9

Karlsruhe, 11. Nov. Jm Wahlkreiſe Karl In Koswig, das erſt vor drei Wochenſdes 9 14 nur für das Gebiet der Abendmah n ſegreich
xuheBruchſal Medicinalrath Leopold Arnſper von einer größeren Feuersbrunſt heimgeſucht wurde ertheilung als nothwendig anzuerkennen ſei; de de Kachr
ger in Karlsruhe (nl.) 10175, der katholiſche ſind am Sonnabend ſchon wieder vier Häuſer am zweſte dahin, daß aus 14 deutlich erhellen unſern
Pfarrer Philipp Gerber in Frieſenheim (ultr.) Markt, darunter die einzige Apotheke des Ortes, muß, daß der Geiſtliche verpflichtet iſt, nut die le und dem

8448 St. iedergebrannt. jenigen Fälle zur Entſcheidung vor den Gemeinde n ErfoltWiesbaden, 11. Nov. Jm Wehlkreiſe Wies- t Jn Annaburg entfernte ſich am ver firchenrath zu bringen, welche auf ausdrücklich An ding
vaben erhielt Friedrich Schenk, Anwalt derſgangenen Freitag die elfjährige Tochter des Verlangen der Betroffenen aus dem Bereiche di enden
deutſchen Genoſſenſchaft in Berlin (dfr.) 10 701 Arbeiters Eckelt aus dem elterlichen Hauſe, weil Privat Seelſorge heraus unter die Disziplinat
St. und Philipp Waſſerburg, Schriftſteller in ſte Unvorſichtigerweiſe beim Spielen eine Fenſter ordnung geſtellt werden, daß dieſe Aenderung
Mainz (ultr.) 5375 St. ſcheibe eingeworfen hatte und dafür wohl eine anglog den Beſtimmungen der Trauungs ordnung

Lörrach, 11 Nov. Im 4. badiſchen Wahl harte Strafe fürchtete. Erſt nach vier Tagenſden Geiſtlichen das Recht beizulegen hat bei vor e
kreiſe erhielt Markus Pflüger, Landwirth inſwurde das Kind faſt leblos in einem auf dem (äuſiger ſchonender Zurückhaltung vom Abendmahl
Lörrach (dfr.) 7657 St., Hermann Blankenhorn, Felde ſtehenden Strohdiemen aufgefunden, wo es bei welcher das betheiligte Gemeindeglied ſich nie
Landwirth in Mühlheim (nl.) 7080 St. die vier Tage und Nächte ohne Nahrung zuge beruhigen will und der Gemeindekirchenrath

Stuhm, 11. Nov. Jm Wahlkreiſe Stuhm- bracht hatte. erſte Entſcheidung zu Gunſten veſſelben trifft d
Marienwerder erhielt Landrath Müller (Reichésp. Vom Harz, 7. Vov. In neuerer Zeitſendgiltige Entſcheidung des Kreisſynodaloorſtande
7988 und Rittergutsbeſiper v. Donimirski (Pole) ſind im Hatz öſters Wildkaten erlegt worden mit aufſchiebender Wirkung anzurufen.
7136 St. ſo innerhalb der lehten Tage in Sölling und an Nach dem von Herrn Syn. Schrader

Solingen, 11. Rev. Jm Wahlkreiſeſder Hube bei Brunſen. Es ſcheint, als ob das ſtatteten Bericht über die verſchiedenen Strömunget
Solingen erhielt Georg Schumacher, Leder Geſchlecht der Wildkatzen ſich in den letzten Jahren in der Kommiſſton nahm Herr Syn. Leuſchnelhe öſhi
Händler (ſoz) 8734 St. und Eduard Fuchs, beträchtlich vermehrt habe. das Wort, um die Synode zu bitten von n m de
Kaufmann (ultr.) 5317 St. t Bei Gelegenheit einer Treibiagd auf demſelenderung des 8 14 abzuſehen. Er unterſch M

Marienwerder, 11. Nov. Im Wahlkreiſe Hohenberge bei Sangerhauſen wurde am Diens ſcharf zwiſchen Seelſorge und Dieziplin, n
RoſenbergLöbau iſt Graf Dohna (konſ.) geſtag mitten im Gebüſch die Leiche eines Mannes erſte habe es mit Bitten, Mahnen und Waren
wählt worden. an einem Baume erhängt gefunden. Der Kopfſiu thun und darin ſoll der Geiſtliche das Aeußern fung

Königsberg i/Pr., 11. Nov. Dr. Möllerſwar bereits vom Rumpfe gelöſt und hing mitſſeiſten. Habe er dies gethan, ſo mache n
(Afr) mit 9023 St. gegen Godan (ſoz.), welcher dem Strick am Baume, der Rumpf lag am Boden nach dem Zeugniß der Schrift durch Zu
6427 St. erhielt, gewählt Man vermuthet, daß es die Leiche eines ſeit eines Unwardigen zum heiligen Adendmahl rn ine

Frauſtadt, 11. Rovember. Landrath von längerer Zeit in Niederröblingen vermißlenſ Sünde nicht theilhaftig z er ſei dann frei in m Mi an
Rheinbaben (Reichsp.) 5595 St., Ritterguts Mannes iſt. ewiſſen. Wenn er aber dieſe Grenzlinie ü u m
Peſitzer v. Chlapowski (Pole) 4961 St. S S ſſchreite, ſo ſetze er ſein Gewiſſen zwingenDHresden, 11. Nov. Jm 5. Wahlkreiſe Sächſiſche Provinzial-Synode. die Se andern und mache n
wurde Hartwig mit 13 750 St. gewählt Jn der vierten (Montags)Sitzung verhandelt Herrn über die Gewiſſen. Die Disziplin 9 Ehe h
Bebel (ſoz.) erhielt 11000 St. die Synode nur den einen, für die Entwick lung ſes mit der Abwehr des öffentlichen Aerger h

Köln, 10. Rov. Jm hieſigen Wahlkreiſe unſerer kirchlichen Gemeindeverfaſſung hochwichtigen zu thun habe, müſſe den Gemeinden zuße
wurde Dr. Röckerath (ult.) mit 12 723 St. Punkt: die Vorlage des Oberkirchenrathe würde auch der Pfarrer Disziplin ausüben n
gegen Leyendecker (nl.) mit 7050 St. gewählt. wegen Abänderungdess 1 der Kirchen würde ſeine Stellung geſchädigt werden den m

Stuttgart, 10. Nov. Bei der heutigen gemeinde und Synodal-Ordnung. Urtheil des Gemeindekirchenraths über den
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nung in bpal— e ent An m Merieſenen würde auch ein Urtheil über den durchſchnittlich 33 Jahren und ſeine Bahn 11655 19375 20363 a 26709 3112t 35403 86 s
un in Bis jeht liege der Schwerpunkt liegt ſo, daß die Erd 137653 39291 41061 12180 42816 45886 49509 st üneho ſeir t r r 4 n p gt ſo daß rde auf den Schwarm ſelbſt 25118 53872 54165 57586 62232 63719 68650
e h Dieziplin in der Gemeinde je Aenderung der ſich als eine Art Wolke über etwa s ſeiner 70 3895nd i weru s 7047 71170 71364 73895 74458 78096 81426 81674len s s 14 würde ihn ins Paſtorat oder in eine Bahnlänge erſtreckt, ebenfalls nach je 33--4483170 87010 87220 87231 88170 91379 91591 96058

t der 99 ihhete Inſtanz verlegen. Man würde ſich nicht Jahren trifft (1799, 1833, 1866 Zu ſolchen 96994 97124 97289 98248 98712.

Eih n ndern dürfen, wenn man wieder von einer Epochen ſteht man die Strenſchnuppen in vielen
in Onhaſtorenkirche zu reden anfinge. Herr Synodale Tauſenden fallen. Gegenwärtig iſt allerdings der

Meteorologische Station Merseburg
Kuhne yſchlag hielt wieder eine ſeiner Meiſterreden. Anblick kein auffallend brillanter es werden, ſo I. I. Abds. 8 Uhr [12. 11. Arge S

n du n d nannte den 5 14 den Eckſtein der Kirchen weit in ſolchen Dingen eine Vorausſagung mog Zarometeretend 769 769
d wird nung da er vas Verhältniß zwiſchen Pfarrer iſt, in den nächſten Nächten nur etwas mehr Dherm. en S 9

d Fehihe d Gemeinde auseinanderſete. Er könne den Sternſchnuppen vorkommen, als gewöhnlich. e e e

et m a h e n n d el. Feuchtigkeit 82,6 88,1we h 0orwurf nicht verſtehen, daß derſelbe keinen Unter Auf der Thüringiſchen Bahn exiſtiren Bewölkung 9 9
in n e zwiſchen Seelſorge und Disziplin mache. bis jetzt noch immer keine Retourbillets in 0. O.
Ala Oh erade die Aenderung würde den Unterſchied verd Klaſſe, die doch auf den meiſten übrigen Kindstarbe S S

Therm. minimal 2,5 Reaum.
n don chen. Die Seelſorge gebühre dem Geiſtlichen, Staatsbahnen ſeit Jahren eingeführt ſind. Es
nigt für ſ. e Kirchenzucht der organiſirten Gemeinde. Der iſt dieſer Mangel beſonders für Jene läſtig, welch
Wethralen i habe mit höchſter Beſonnenheit das ſelbſtän mit einem Kinde in 2. Klaſſe fahren wollen und

Niederschläge m.

Anzeigen.
thätigung, i iſtli i ßhe Gebiet des Geiſtlichen abzugrenzen. Durch die ſonach ein erheblich höheres Fahrgeld bezahlen. ar dieſen Theil a unmit d hdetung werde dem Pfarrer prov ſſoriſche Zwangs müſſen. Nunmehr hat indeſſen, wie man der e

d de alt beigelegt und dieſe nicht mehr Seelſorge Frkf. Ztg.“ ſchreibt, die Direktion, dem löblichen Kirchen und Familien Kachrichken.
elhneten Oh nennende Disziplin werde weder gus dem Beiſpiele der kleinen Privatbahnen folgend näch Stadtkirche: Honnerstag- abends
langen ded Wangelium noch aus den Bekenntniſſen gerecht gelaſſen daß zwei Retourbillets 3. Klaſſe 7 Uhr, Gottesdienſt. Herr Prediger Horn
Eniſchehnn g. Sie ſei evangeliſch nicht zu begründen ſein ſolches 1. Klaſſe erſetzen. Die Preiſe decken Für die liebevollen Beweiſe herzlicher Theilnahme be
des Kiehnnd n hohem Maße bedenklich. Das ſei dieſſich vollſtändig und gewähren Uberdies 50 ſtatt dem Begräbniß unſerer guten Mutter ſagen wir auf
und legt in Herrlichkeit des evangeliſchen Amtes daß es ſich 25 Kg. Freigewicht. dieſem Wege unſeren herzlichen Dank.

ſelte h nf das Wort, auf die Macht des Wortes über Weg n a Die Familie Oerte
iſſchiebende Dis Menſchenherz verlaſſe. Warum ſei die Zucht Aus den Kreiſen Querfurk und Der eburg. eund Deſhlnn der alten lutheriſchen Kirche untergegangen g Die Unfſttte, während der Fahrt einen Wagen Mobili a r-Aucht on

o land Mell ſe nicht wahre Geweindezucht geweſen. Seil t beſteigen, hat in Balgſtäbt wieder ein in Merſeburg.
ſeineindeſtde n ne ſittliche Gefühl der Gemeinde nicht rege, ſo Menſchenleben gekoſtet. Vor einigen Tagen ver Sonnabend den 15. d. R., von vormikt. 9 Uhr an,
uſel ete m auch die Kichenzucht vergeblich. Man wägeſſuchte der Knecht Fortſch auf den im Gangeſſolen tun vieſt en Ratdskelerſtate ſche St
z nicht ehnſuten mehr Vertrauen gegen die Gemeinde haben. Wir beſindlichen Wagen zu ſpringen, kam aber dabei Schränke, Bettſtellen, 1 graße Partie Federbetten
vachben ſt würden unſerer Kirche ein Armuthszeugniß aus zu Falle und wurde höchſt unglücklich übergefahren, e v e t e e e n
nterſheidunn ſſtellen, wenn wir ſie nicht für die in 8 14 aus ſo daß er an den erlittenen Verletzungen ſtarb. Nefaße n e neiſtoletend er an

geſprochenen evangeliſchen Grundſätze für reif Der 30 Jahre alte Mann hinterläßt eine Frau verſteigert werden.oten, ob m hielten. Die Gemeinden verdienten nicht ein ſol und drei kleine Kinder in Dürſtigkeit. Merſeburg, den 10. November 1884.

tn lege es Mißtrauensvotum. Er bittet mit ſeinen e o e e e neder Kuhne dreunden, dieſe voreiligen Abänderungsvorſchläge Kus Dr. C. Overzier' Wetter Prognoſe xator.
Wenn hein ſabzulehnen. für den Monat November. Freiwilliger Hanusverkauf.

t werden ſl Das Reſultat war, daß der Kommiſſion s Berlag der M. e re e in Köln. Das in der grßen Sixtiſtraße gelegene Wohnhaus
antrag auf Befürwortung der Herren Gen November Freitag Vielfach heiter Früh Nr. wo lange Jahre Schank wirthſchaft und Herberge

ſpa die den Sup. Möller und Conſtſt.Präſ. Rödenbeck morgens kühl bis kall, örtlich zumal in ſüdlichen Lagen e Garten, Kegel
ken beiglegenſ mit s gegen 48 Stimmen ange nommen wurde. Reif oder leichter Nachtfroſt, nach der Küſte zu vielfachDunſt, dann aufgebeſſert, mittags wohl kurze Zeit zu Ein Quantum Gerſtenſpreu

m n urzeuf das gon n Lokalnachrichten. ammengezogen, nachmittags aufgebeſſert bis heiter vrnet geiſtheſ e Nerſeb r m ber 1884 ſche Zlach Abende mmerung, ſpätabends 8—10 verkauft Auguſt Penſchel, Teichſtraße.
ſche erſeburg, den 13. November Uhr) wohl leicht vedeckt, örtlich mit geringen Nieder Schrud

t S e Laut einem geſtern Nachmittag ſchlägen. Tagsüber mäßig warmſhmn t 3 Uhr s Min. auſgegebenen Privat 15. November. Sonnabend Theils dunſtig be kann auf meinem Bauhofe, Weißenfetſer Straße 2, Ein
ynode zu en kelegramm iſt in H alle Herr Dr. deckt, theils aufklärend bis heiter Frühmorgens kühl bis fahrt von dem Wege längs der langen Scheunen, abge
geliſchen O n s Stich alt. An exponirten Lagen, zumal Süddeutſchlands Reif laden werden.daß en lexander Meyer aus der Sti dder leichter Nachtfroſt, nach der Küſte zu vielfach dunſtig Pfeiffer Bauunternehmer.
ſche Ah wahl ſiegreich her vorgegangen Falls vormittags wolkig, örtlich mit Niederſchlägen nach weniger Auch ſtehen bei Obigem eirca 2 Wispel Ofenruß zu
Gebiet m ſich die Nachricht beſtätigt, können Aufbeſſerung mittags geſchleiert vis bedeckt, nachmittagsſ verkaufen.
g an welle gufgebeſſert mit Neigung zu Abenddämmerung, ſpätabends S Jig an n wir unſern Geſinnungsgenoſſen in S un be et gen e Zwei junge Leute finden Koſt und Logisd m Halle und dem Sagalkreiſe zu dieſem e Steinſtraße 8.— Treppe l.verpflh großen Erfolge herzlich gratuliren. Die Cholera in Paris. Eine Stube mit 2 Betten ſt zu verrietidung v n S Am geſtrigen Morgen zeigte ſich auf im Nach oſſitziellen Berichten kamen am Montag Johangteſraßz 2.

e auf an z is. Das js und in den Hoſpitälern 88 Eine möblirte Wohnung in der Nähe der Halleſchen
wilt t Freien ſtehenden Waſſergefäßen e in der Start Pario do Straße iſt zu vermiethen und ſofort oder auch ſpäter zu
en aus d Thetmometer ſtand kurz vor Sonnenaufgang auf Cholerafälle vor, die Zahl der in die Hoſpitäler ez untet di 2 Grad en Null. eingelieferten Cholerakranken betrug 119, die Zahl e r n e zu vermiethen und
j, daß di Von einem Feldplane an der Naumburger der in den Hoſpitälern am Dienſtag Mittag in ſogleich zu beziehen.
en n re iſt am Sonntag ein dem r ärztlicher e Se e Daſelbſt iſt auch ein neuer Kleiderſchrank zu verkaufen
beugen. Curt gehöriger Rajolpflug, an dem mindeſtens beträgt 190. on Dienſtag Mitterna i Hühelm zwei Mann tragen et haben, geſtohlen Mittag wurden 10 Choleraerkrankungen und 13 ühner- Verkauf.
le Genn worden. Ferner verſchwanden vorgeſtern früh im Choleratodesfälle in der Stadt konſtatirt. Die Ein Stamm weiße Cochin, I. Preis prämiirt,
t Gemeinden Horfe Kötzſchen ein Kaiſermantel ſammt vier Epidemie beſchränkt ſich fortgeſetzt auf die unge e de e e
dunſen v n welche die Dienſtmagd in einen ſunden Stadtviertel. Gebe auch die Hahne einzeln ab.

6 Krelhſun äcken zuſammengerollt vor die Hausthür gelegt Eine Mittheilung der Seine Präfektur konſtatirt, Otto Hramann, Stufenſtraße 4.
fung n hatte, da ſie vom Beſitzer in den Wagen genommen daß am Montag in ganz Paris, ſowohl in dertn E. werden ſollten. Es wird vermuthet, daß ein Stadt wie in den Hoſpitälern von Mitternacht Tr a b e r
e verſhenne ſtemder Geſchirrführer den unbewachten Moment tie Mitternacht o8 Choleratodesfälle vorgekommen
hm Her Kögepaßt und die Decken nebſt Mantel geſtohlen hat. ſind. Die Totalſumme der en n re von 36 Ctr. Malz hat wöchentlich noch ein Mal abzugeben
en bin Seit Montag hat einer der frequenteſtenſnacht bis 1 Uhr mittags des ienſtages beträgt 36. E. Werger.
r Srunnen unſerer Stadt, der Mälzerbrunn en In Toulon wurden 20 neue Cholerafälle

ihpuſchen i g S Be (brüd d bd h um Leidweſen einer großen Anzahl hieſiger Befkonſtatirt. Drei Ordensſchulbrüder ſind geſtorben I A fn Ah wohner e Dienſt eingeſtellt. Wir glauben deren Schulen wurden geſchloſſen. ee er usverau a
tet Geſt im Intereſſe der letzteren zu handeln, wenn wir Das lehte Telegramm über den Umfang der Familienverhältniſſe wegen beabſichtige ig

n die Juſtandige Behörde darauf aufmerkſam zu Seuche lautet. Paris, 12. Nov. Von geſtern i
Acht v machen und eine ſchleunige Beſeitigung des Mitternacht bis zum Abend ſechs Uhr ſind imet n Schadens empfehlen. Ganzen ſechsundfunfzig Choleratodesfälle hier ge rigten Zuſpruch 22 n Lev an Wer ſich für Himmelserſ cheinungenſmeldet worden. 8 Emilie Ziege,

det o e möge in den s zweiten Von r Sewahy a v. Gel.a e dieſer W die Stern ſchnuppen achten. S 2 SGewiſe oche auf die Aen L 11 November. Bei der heute fortgeſetzten Mn u Erde trifft alsdann e die r Der gehe e gieſſe 106 tönigl. ſächſ. Landes Lotterie u t l
ern h M ſogen. NovemberSternſchnuppen warms oder der wurden folgende Gewinne gezogen. n 4n r (ſo e weil ihre ſcheinbaren W S v n J r eh en ahnen ſich im Bilde des Löwen kreuzen). Dieſer 18600 Mt. auf r. 265868 52090. Verlag von J. G. Seeling, DresdenN.
den in i Schwarm umkreiſt nach den Unterſuchungen des 5000 Mt. auf Nr. 57972 61250. Ritieriraßea v Amerikaners A. H. Newton die Sonne in 5000 Mk. auf Nr. 1797 3611 5129 8028 10702 Bitte Probe Nummer gratis zu verlangen
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einzelner Kleider, ſowie im Preiſe zurückgeſetzter Kleiderſtoffe, zu Weihnachtsgeſchenken paſſend.

Gelegenheitskauf enSämmtliche Vorräthe in

Vom 12, November ab

Ausverkauf

Leinen, Handtüchern, Tiſchzeugen, Barchend, Piqués,

de Vorgän

Satins c.werden wegen Aufgabe dieſes Artikels zu ganz außergewöhnlich billigen Preiſen abgegeben.

Merſeburg. G s K. NProgranM. Steckner.
M reih eröf
tuitlorolen
deren Syant

2 e
nahm ſo

j S en des deutDas Magazin in Merſeburg hat reineden Roggen und Hafer Ankauf wieder Iycerin- Abfall Seife Reichshalle. e
Aufgenvmmen. d N ber, nd de verſet Jon jeder Seharfe, Paek. 8. 10 g. Freitag den I. Novem er d die verff. Rafſinade in Broden à Pfd. 36 Pf. empfehlt Franz Wirth von Kin 7 Uhr ab b ſt

ausgewogen à 40 Zur ſchnellſten Anfertigung v Feier innern5 7 gung von rvroße Kirme FeterWürfelraſſinade bei 5 Pfd. à Pfd. Strumpflängen e von meinen mit d a R
38 Pf. Eircular übergangen worden ſein, ſo lade ich hiermit nes vornn

in jeder Größe und Farbe empfiehlt ſich mals ergebenſt ein Hochachtungerol M nechſſtev ausgewogen à Pfd Carl Haueisen brte ſt40 Pf, J. Henckel, Oelgrube 15. n anRaffinade gemahlen 5 Pfd. für 150 Pf, r so Reinf nechtsReſtaura in
ausgewogen à Pſd Di Sonnabend ihn eo gewog e re cte n m anſtehlt PoſtDaupfſchiſfahrt ch la chte e ſt en und gle 5 e Sm Ad. Michael, Hamburg Amerika O. enAltenb. Schulplatz 6. Nach Newr-Vork jeden Donnerstag den 13. d. M. von abends 7 Uhr ab ſlhing in

e e Mittwoch u. Sonntag Segen wit Marreis nd a n enete e e e e mit Deutſchen Dampfſchiffen der S e h aſheinnene neten Hamburg Amerangoden S a e e er aterr ihn e ſt Den
Eine große Partie ältere aber gut er Fabkettahrt- Acte Gegelloohatt in der Erped. d. V niederzulegen. a

t er Hauſe e e e e e re e inlich Capotten, Kindermützen, Frauen und ans e Wetvenſets Merſeburg wie
Mädchenweſten, Daillentücher und dergl Ein vrdentliches Kindermädchen Aal Kreſ
verkaufe, um damit zu räumen, äußerſt e kirchliche wird r z W t a di
llig. ereinigung. 0 S e wnihſt as A. Menckel, Herr Paſtor Dr. en in Den Mitheraus n

DOelgrube 15. Ein ordentiches et ine r lenin ord wird zum mgeber des Werkes „Beſchreibende Darſtellung der älteren r fleißiges Mädchen m h t
e Bau und en en men des r et wird Frau Schatte, Bürgergarten heheltg int lin der zweiten Verſammlung unſeres Vereins für änner Ein drei ädchen wird ſof odn

III und Frauen im großen Saale des Tivoli gegt e ereten ehe barterrt u d auMontag den 17 Vovember, abends 8 Ahr, Ein ordeitiches Mädchen per I Jannar geſt. t eilt
nen Vortrag halten zu welchem die Milglieder und wordentliche chen n Seharis Dom
Freunde des Vereins nebſt ihren erwachſenen Familien

Tr r n qusmitgliedern ergebenſt und freundlich eingeladen werden Jch ſuche für ſofort eine ordentlich n
Gegenſtand des Vortrag

Die of Ungar ein Grogeend
Rudolf Fuchs,

Pest, Hambuvg, Wien,
J empfiehlt ihren chemisch untersuchten undü

wan inv e liches und Beſchau Kinderfrau alaut vorliegender Analyse berühmtester Analytiker iches“ i trei in d biet kirchli nie uf der

e e e unS Medteinal-Tokayer-Ausbruen, in Der Vorſtand. J. A. Haupt Ein junges Mädchen aus guter Familie da u dagen
u. Originalflaschen à M 3, 1.50 u. 0,75. V 5 d wirke der Wirthſchaft und allen häuslichen Arbeiten m h ide n

Vorräthig be Otto Schauer Goltardtetr 11 erein der Haſtwirkhe weiß Schneidern und Platten kann m en e wifihe

e e Zur Seite hat, ſucht zu Neujahr oder äSe T ar S von Merſeburg und Amgegend. Stellung Aen unker L. abzugeben hält n Die Vii Freitag früh friſchen Monäatsverſammlung. ſrahe Nr. n n niſt
Freitag den 14. November er nachmittags 2 Uhr in Paar unden. e egS c 72 H C o bei len ne er goldenen Hahn ſeles daleſhe en e e a

Lmpfiehlt m rege Betheiligung bittet Der Durchgang durch das Grundſtück Alte Reſſorre hG. Wolff. Der Vorstand ſo wie das e e n n n m
3 verboten. Zuwiderhandelnde werde polizeili ht m Geſang-Yerrin, m een di

un r Zretag A reſp. Nhr lehte nebung an Cigeter 20 M. Belohnung n
9 Demjenigen, der mir den Verbleib des mir am m ne8 Venzin P r eussischer Adler von meinem Plane an der Köhſchener Straße n nſi Zu meiner heute Donnerstag den 138 d. M. ſtatt Wege) abhanden gekommenen, braun e machen n elu Falmiakgeiſt, findenden Kirmeßz lade ich hiermit freundlichſt ein. ſofluges ſo nachteiſt daß ich gerichtlche Amen e

t Va ſe lin W. Sommer kann. en in Plc T J c J räber! Deine anonhme Zu genLinpfiehlt l. Vtehacel Zwe t Steinbruchsarbeiter n d e e Muth Deinen e dine
fe 2 werden noch angenommen. Franz Libhold, entziffert, Laß Dich wenn Du das Ding nich p hin ſtb e Altenb Schulpkatz Nr. 6 Lindenſtraße 8. verſtehſt vor allen Ahdern ſelbſt begraben e et R edackion Den und Verlag von Th. Rbner n Merſeburg J e h
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